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Entwicklung 1960 
bis heute

_ Bevölkerung x 1,6
_ Wohnungen x 2,6
_ Wohnfläche x 3
_ Baufläche x 8
_ Pkw     x 13
_ Kaufkraft x 6
_ Freizeit x 2

_240.000 EinwohnerInnen
_ 12.000 Betriebe
_110.000 Beschäftigte
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„Unsere Gemeinde soll Dorf bleiben.“
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Mentale Grenzen – Grenzen im Kopf
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Ein offener Beteiligungsprozess 
zur räumlichen Entwicklung 
und zur regionalen Kooperation

_über 1.000 Beteiligte
_Institutionen und Organisationen
_Fachteams
_öffentliche Foren
_Think-Tanks
_Ausstellungen
_Medien, Dokumente
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Planungswerkstatt mentale Landkarten



6

Kleinregionentag 2009

Kleinregionentag 2009



7

Kleinregionentag 2009

Stadt Land Fluss
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Rheintalforen
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Leitbild
_Siedlung und Mobilität

_Freiraum und Landschaft

_Wirtschaftsstandort

_Gemeinbedarfseinrichtungen

_Regionale Kooperation 

_Sozio-kulturelle Entwicklung

Fachteams
+ Kommunikationsteam
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Kommunikationsteam
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Fachteam
Gemeinbedarfseinrichtungen

_Bevölkerung +13 % 

_über 65 J x2, weniger Kinder und Jugendliche

_Haushalte +30%

_Einpersonenhaushalte +64%
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Analyse

Begriffsdefinition: 

Einrichtungen des Gemeinbedarfs sind Einrichtungen 
und Anlagen der sozialen Infrastruktur.

Sie dienen der Versorgung der Bevölkerung, 
insbesondere in den Bereichen Bildung, Gesundheit, 
Soziales, Kultur, Information und Sport, Verwaltung und 
Sicherheit.

Liste der Gemeinbedarfseinrichtungen

Interviews

Gemeindebefragungen

Kartendarstellung
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Blick auf Vorhandenes

Vielzahl an Einrichtungen von überörtlicher Bedeutung. 

Standard und Ausstattung insgesamt gut bis sehr gut. 

Relative Kleinräumigkeit und Verteilung im gesamten 
Rheintal ermöglichen eine gute Erreichbarkeit der 
Einrichtungen.

Bestehende Kooperationen weisen auf bereits vorhandene 
Zusammenarbeit hin.

Defizite in einzelnen Bereichen.

Welche Einrichtungen nutzen oder benötigen die BewohnerInnen 
des Rheintals in welcher Lebensphase?
_in der Jugend, 
_als junge/r Erwachsene/r
_als Erwerbstätige/r - in der Familienphase
_als älterer Mensch und 
_als Betagte/r
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Kooperation – Bestand - Bedarf
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Aufgaben für die Zukunft

Erhalt des bestehenden Standards als Herausforderung für 
die Gemeinden und insbesondere für das Land.

Anpassung der heutigen Angebote an die zu erwartenden 
alterstrukturellen Veränderungen, der Veränderungen bei 
den Familien- und Lebensformen und den Veränderungen 
im Erwerbsleben, namentlich der Frauen.

Verbesserung der Vernetzung der heutigen und künftigen 
Angebote im Rheintal mittels geeigneter Formen der 
Zusammenarbeit.
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Haltungen in 6 Leitsätzen

Gemeinbedarfseinrichtungen sind in ihren Angeboten 
persönlichkeitsfördernd und gemeinschaftsdienlich. 

Unsere Betreuungsmodelle passen sich an die bestehenden 
und sich ständig verändernden Lebensbedürfnisse sowie an 
die Veränderungen des Bedarfs an. 

Die vielfältigen Aufgaben erfüllen die Gemeinden durch 
Kooperation und Funktionsaufteilung mit dem Ziel, die 
Angebote in der erforderlichen Qualität und vor Ort 
abgestützt bereitzustellen. 

Gemeinbedarfseinrichtungen ermöglichen 
lebensbegleitendes Lernen. 

Gemeinbedarfseinrichtungen sind mit dem öffentlichen 
Verkehr gut erreichbar. 

Öffentlichen Freiraum verstehen wir als eine 
Gemeinbedarfs-einrichtung mit der Aufgabe, die Kontakte 
und die Selbstorganisation zu fördern. 
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Rheintalkonferenz
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Das Land Vorarlberg und die 
Gemeinden Altach, (...) und 
Zwischenwasser tragen 
gemeinsam Verantwortung für 
das Vorarlberger Rheintal und 
bekräftigen ihre Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit. 

Regionaler Kontrakt Rheintal 

Art. 1: Land und Gemeinden führen gemeinsam das Projekt Vision 
Rheintal weiter.

Art. 2: Das erarbeitete Leitbild ist „Richtschnur“ des Handelns.
Art. 3: In der räumlichen Entwicklung und in der Gemeindezusammen-

arbeit ist das Rheintal eine lernende Region. 
Art. 4: Das Land und die Gemeinden streben offene, in der Beteiligung 

nicht ausschließende Prozesse an. 
Art. 5: Die Rheintalkonferenz betreibt die Zusammenarbeit. Die Regeln 

werden gemeinsam entwickelt.
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Phase I 
Leitbild
2004-06

2001 Mai 04               Juni 06        Juli 07 2010

Phase 0
Vorbereitung

und 
Orientierung

Phase III
Lernende Region 
Mitte 2007 - 2010 

Phase II
Struktur    
06-07

Zeitachse
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Vom „a bizle kooperiera“
zur aktiven planerischen
Zusammenarbeit
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Über die Grenzen schauen
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Sibylla Zech
www.stadtland.at

www.vision-rheintal.at


